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zu  Familiengeburtstagen  zu  Besuch. Aber  in  den  letzten  Jahren  hat  sich  das  Bild  gewandelt  und  spätestens  seit

dem Dorfkindhit der Dorfrocker gibt es sie wieder: echte Dorfkinder, die stolz darauf sind. 

Und dass sich viele Menschen dazu entschieden haben, diesen Stolz und  ihr Dorf zu feiern, macht auch wiederum 

mich  stolz  darauf,  solche  Dörfer  und  ihre  Einwohnerinnen  und  Einwohner  bei  uns  im  Landkreis  zu  wissen.

Ich wünsche Betzweiler noch mindestens 900 weitere Jahre einen grandiosen Zusammenhalt und uns allen 
für das Festwochenende hervorragendes Wetter, gute Gespräche, schöne Erlebnisse und ausgelassene 
Stimmung.

Ihr 

Dr. Klaus Michael Rückert 

Landrat

900 Jahre
Betzweiler

bekanntermaßen  ist  es  in  einer  Partnerschaft  wichtig,  dass  man  Dinge  gemeinsam 

unternimmt, aber auch jeder für sich schaut, dass er seinen eigenen Interessen nachgeht. Und 

so  ist es auch  in zusammengeschlossenen Gemeinden, wie Betzweiler, Wälde und Loßburg. 

Viele Dinge stellen Sie zusammen auf die Beine, aber es ist auch wichtig, dass jeder Teilort für 

sich  seine  Identität  nicht  verliert.  Daher  freue  ich  mich  sehr,  dass  sich  in  Betzweiler  ein 

Organisationsteam gebildet hat, das sich um das Jubiläumsfest  im Juni kümmert. Lange Zeit 

war Heimatstolz eher selten anzutreffen und viele junge Menschen kehrten ihrem Herkunftsort 

den  Rücken  und  kamen  höchstens  an  Ostern,  Weihnachten  und

Landkreis Freudenstadt

Die Ortschaft Betzweiler kann am Festwochenende vom 
17.  ­18.  Juni  2023  auf  eine  900­ jährige Geschichte 

zurückblicken.

Die  Tatsache  einer  rührigen  Bevölkerung  und  einem 

überdurchschnittlichen  Engagement,  ermöglichen  das  Ortsjubiläum  im  schönen 

Heimbachtal.

Ich lade alle Altersgruppen ein, bei einem geselligen Festprogramm, mit uns zu 

feiern.

Für die zahlreichen Attraktionen in und um die Heimbachhalle Betzweiler wünsche 

ich gutes Gelingen mit Kaiserwetter!

Ihr 

Christoph Enderle

Bürgermeister

Grußwort von Landrat Dr. Klaus Michael Rückert

Grußwort von Bürgermeister Christoph Enderle

Liebe Betzweilerinnen und Betzweilemer,

liebe Gäste, sehr geehrte Damen und Herren,
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900 Jahre Betzweiler – 
ein guter Grund zum Feiern

BBeettzzwweeiilleerr  darf  und  will  in 

diesem  Jahr  seinen  990000..  

GGeebbuurrttssttaagg  feiern.  Ein 

gesetztes  Alter  könnte  man 

sagen  ­  mit  viel  Geschichte, 

Erlebnissen  und  gewachsenen 

Ortstrukturen. 

In  der  Wahrnehmung  heute 

und  vor  allem  in  der  Wirkung 

nach  innen  ist  unsere 

bürgerliche  Gemeinde  vor  Ort 

aber  auch  nach  außen  aktiv 

und  attraktiv  für  alle 

Bürgerinnen  und  Bürger.

Wir  sind  eine  jung  gebliebene 

Ortschaft.  Voller  Freude  über 

unsere Lage, weil wir umgeben 

sind  von  Natur,  Wald  und 

Wiesen.  Unser  wunderschönes 

Naturschutzgebiet,  die  Heim­

bachaue,  verbindet  (geo­

graphisch  gesehen)  Betzweiler 

mit  Wälde.  Wir  sind  stolz  auf 

unseren  Ort,  das  gemein­

schaftliche  Leben  und  damit 

auch  auf  uns  als  Bürgerinnen

und Bürger.

Wir haben eine aktive und breit 

aufgestellte  Vereinskultur. 

Schule,  Kindergarten  und 

Kinderkrippe  sind  die 

Grundlage  für  ein  für  alle 

Generationen  gemeinschaft­

liches  Leben  vor  Ort.  Gleich 

mehrere  Kirchengemein­

schaften  zeugen  von  der 

Vielfältigkeit  und  Offenheit  in 

der  Bürgerschaft.  Und  für  die 

notwendige  Sicherheit  sorgt 

unsere  sehr  gut  aufgestellte 

Feuerwehr.

Dazu  dann  noch  der  Handel 

und  das  Gewerbe;  welches 

sich  über  die  letzten  Jahre  im 

Gewerbegebiet  an  der 

Landesstrasse  angesiedelt  hat. 

Also viele gute Gründe; um hier 

gut  leben  zu  können.  Lassen 

Sie  uns  das  gemeinsam  an 

diesem  Festwochenende 

feiern.

Unsere  zahlreichen  Vereine 

und  Institutionen  haben  sich 

ein  schönes  Programm 

einfallen lassen und freuen sich 

darauf; Sie  in und  rund um die 

Heimbachhalle  willkommen  zu 

heißen.

 

Es grüßt Sie freundlich und 

freut sich auf Sie

Hans­Ulrich Wößner

Ortsvor­
steher

Betzweiler­
Wälde

Liebe Leserinnen und Leser dieser Festzeitschrift,

diese   Festzeitschrift  soll  über  die  Entstehungsgeschichte 
erzählen und baut dabei selbstverständlich auf die bisherigen 
Werke  dazu  auf.  Insbesondere  das   Heimatbuch  "Betzweiler­
Wälde"  von  Karl­Martin  Hummell  von  1975,  soll  hierbei  nicht 
unerwähnt  bleiben,  denn  wir  werden  immer  wieder  daraus 
zitieren  und  verweisen.  Auch  das  2008  erschienene  Buch 
"Unsere  Schwarzwälder  Heimat"  von  Jürgen  Seils  liefert 
wertvolle  Annekdoten  und  Bilder  aus  der  jüngeren 
Vergangenheit.

Daneben gibt es noch das Buch "Heimat zwischen Murg und 
Kinzig"  von  A.Hiss  von  1953    oder  das  Buch  "Der  Kreis 
Freudenstadt"  aus  der  Buchreihe  "Heimat  und  Arbeit", 
welches  1978  vom  Landrat  Gerhard  Mauer  herausgegeben 
wurde. Und nicht zu vergessen sind ausserdem die seit 1972 
jährlich  erscheinenden  "Jahrbücher  des  Landkreis 
Freudenstadt".

Ein besonderer Beitrag des Kreisarchives zur 900­Jahr­Feier 
von  Frau  Dr.  Ströble  über  "die  materielle  Lebenswelt  in 
Betzweiler  um  1750"  wird  gesondert  im  Foyer  der 

Heimbachhalle  ausgestellt. Dort  finden Sie außerdem  finden 
noch  viele  weitere  Bilder  und  Präsentationen.

Ganz maßgeblich an den Inhalten in dieser Festzeitschrift hat 
mit  seinem  historischen  Wissen  Martell  Blocher 
aus Wälde beigetragen.
Herzlichen  Dank  für  seine  fundierten  Aufbereitungen  der 
"alten  Geschichte"  sowie  um  die  Ergänzungen
mit neuestem Wissen zur Ortsgeschichte.

Auch  die  Jahreszahl  1123  spielt  natürlich  eine  große  Rolle, 
denn  teilweise  wurde  auch  schon  1125  oder  gar  1128 
genannt.  Auch  dazu  finden  Sie  in  den  einzelnen  Beiträgen 
genaueres.

Ich wünsche allen Beteiligten ein schönes Jubiläumsfest und 
viel  Freude  am  Lesen  dieser  Festzeitschrift
sowie zwei wunderbare Festtage.

Stefan Schäfer
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Grußwort von Ortsvorsteher
Hans­Ulrich Wößner

M y t h e n (Auflösung in dieser Festzeitschrift)

1) Betzweiler & Wälde haben KEINE gemeinsame Geschichte

2) Betzeiler ist als Klosterort von Alpirsbach entstanden

3) „Heinrich de Bedzingiswilaeri“ weist eine römische
    Namensgebung auf

4) mit der ersten urkundlichen Erwähnung beginnt (erst) die
   Geschichte von Betzweiler
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Die Evangelische Kirchengemeinde Betzweiler­
Peterzell

Für  jeden sichtbar steht  im Mittelpunkt der Gemeinde und auf 

einer  kleinen  Anhöhe  gebaut  die  evangelische  Pfarrkirche 

Betzweiler.  Sie  ist  ein  Kulturdenkmal  von  besonderer 

Bedeutung  und  eine  der  wenigen  eexxpprreessssiioonniissttiisscchheenn   KKiirrcchheenn 

in Baden­Württemberg. Im Jahr 1892 wurde die selbstständige 

Pfarrei  Betzweiler  eingerichtet.  Da  das  „Alte  Kirchle“  in 

Betzweiler  zu  klein  wurde,  nahm  der  dritte  Pfarrer  der  Pfarrei, 

Karl Eitle, den Bau einer neuen Kirche in Angriff. Nach sehr viel 

Eigenleistung  der  Gemeindeglieder  wurde  am  23.  Oktober 

1927  die  neue  Kirche  eingeweiht.  2008  schlossen  sich  die 

bisher  selbstständigen  Pfarreien  Betzweiler  und  Wälde,  die 

aber  schon  die  ganze  Zeit  von  nur  einem  Pfarrer  betreut 

wurden,  zu  der  Gesamtkirchengemeinde  Betzweiler–Wälde 

zusammen.  Bis  zum  Jubiläumsjahr  2023  waren  bisher

11 Pfarrer in der Gemeinde tätig. 

Am  01.12.2019  wurde  aus  der  Gesamtkirchengemeinde 

Betzweiler­Wälde  die  Verbundkirchengemeinde  Betzweiler­

Peterzell.  Die  Gemeinde  hat  bis  heute  1535  Mitglieder.  Die 

Evangelische  Verbundkirchengemeinde  wird  derzeit  von 

Pfarrer  Sascha  Michalak,  der  Laienvorsitzenden  Andrea 

Wößner,  zehn  KirchengemeinderätInnen  und  der 

Kirchenpflegerin  Sabine  Klumpp­Willi  geleitet.

In  den  letzten  Jahren  wurde  viel  an  der  Gestaltung  einer 

Kirchenauffahrt  gearbeitet,  die  2019  eingeweiht  wurde.  Der 

behindertengerechte  Eingang  der  Kirche  soll  spätestens  2023 

fertiggestellt  werden.  Dadurch  erhoffen  wir  uns  als 

Kirchengemeinde,  dass  unser  schönes  Kirchengebäude  noch 

viel  besser  für  vielerlei  Veranstaltungen  genutzt  werden  kann.

Die  Evangelische  Verbundkirchengemeinde  ist  Teil  der 

Bürgerlichen  Gemeinde  und  bietet  Veranstaltungen  für  Jung 

und Alt.  Unsere  ev.  Jugendarbeit  im  Gemeindehaus  in  Wälde 

wird gut angenommen und wir freuen uns über die wachsende 

Zahl  der  Kinder,  die  kommen.  Wie  überall  sind  auch  wir  froh 

über  alle  aktiven  MitarbeiterInnen  und  freuen  uns  für  die 

Zukunft  über  viele  aktive  Gemeindemitglieder  in  der  ganzen 

Gemeinde.

WWiirr  aallss  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeerraatt  uunndd  PPffaarrrreerr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  aalllleenn,,  

ddiiee  SSiiee  uunnsseerr  sscchhöönneess  BBeettzzwweeiilleerr  uunndd  sseeiinnee  990000­­JJaahhrr­­FFeeiieerr  

bbeessuucchheenn,,  GGootttteess  SSeeggeenn  uunndd  eeiinn  sscchhöönneess  FFeesstt..
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Ski­Club Betzweiler­Wälde e.V.

Der  Ski­Club  Betzweiler­Wälde  e.V. 
wurde  zum   0011..0011..11999966  gegründet. 
Allerdings  gab  es  den  Verein  bereits 
seit  den  80er  Jahren  als  Skiabteilung 
des  Sportvereins  Betzweiler­Wälde. 
Unter  dem  damaligen  Vorsitzenden 
Walter Appenzeller,  taten  sich  die  Ski­ 
und  Schneebegeisterten  aus 
Betzweiler  und  Umgebung  zusammen 
und  gingen  unter  dem  langjährigen 
Abteilungsleiter  Kurt  Wörner  ihrer 
Leidenschaft  in  den  Wintermonaten 
nach.

Nach  kurzer  Zeit  als  Skiabteilung, 
beschloss  man,  einen  eigenen  Skilift 
im Eschen zu bauen. Zuvor hatten die 
Übungsleiter  die  Skikurse  für  Kinder 
und  Erwachsene  an  den 
Wochenenden  und  auch  abends  auf 
der  Schwarzwaldhochstraße 
durchgeführt. Mit dem Bau des Skilifts, 
den  viele,  dem  Skisport  Verbundene, 
gesponsort  hatten,  begann  eine  neue 
Zeit.  Man  war  flexibel  und  konnte,  je 
nach  Schneelage,  Skikurse  anbieten.

Durch  den  Bau  des  Skilifts  und  die 
große  Nachfrage,  begannen  die 
Überlegungen,  einen  eigenen  Verein 
zu  gründen.  Unter  dem  damaligen 
Bürgermeister  von  Betzweiler­Wälde, 
Reinhold  Johne,  dem  Vorsitzenden 
des  Sportvereins  Walter  Appenzeller 
und  dem Abteilungsleiter  Kurt  Wörner, 
war es dann zum 01.01.1996 so weit – 
der  Ski­Club  Betzweiler­Wälde  e.V. 
wurde  im  Café  Walter  gegründet
und hat derzeit 160 Mitglieder.

Zum  Vorsitzenden  wurde  Kurt  Wörner 
gewählt.  Legendär  sind  die  fast  40 
Ausfahrten  jedes Jahr an Fasnet nach 
Serfaus,  die  von  Kurt  Wörner  und 
später  von  seinem  Sohn  Martin  und 
seinem  Enkel  Tobias  organisiert  und 
durchgeführt  wurden.  Anfang  der 
2000er  kamen  dann  die  Kinder­  und 
Jugendausfahrten  an  die  Golm
im Montafon hinzu.

Eine Heimat  fand der Verein zunächst 
in den Räumen der Gärtnerei Ruoff  im 
Eschen. Nachdem die Nachfrage nach 
Skikursen stark  zunahm, gründete der 
Ski­Club eine Ski­Schule und über die 
vielen Jahre gab es über 1.000 Kinder, 
die im Eschen unterrichtet wurden und 
das  Skifahren  bei  den  geschulten 
Übungsleitern  erlernten.  Die 
Nachfrage  führte  dann  dazu,  dass 
man  ein  neues    Vereinsheim 

benötigte.  Auch  dieses  konnte  im 
Rahmen  einer  Erbbaupacht  in  den 
Räumen  der  Gärtnerei  Ruoff  eine 
Heimat  finden.  Eine  eigene 
Pistenwalze  wurde  angeschafft  und 
die  Grundstücke,  auf  denen  die 
Talstation des Liftes steht und Teile der 
Pisten  verlaufen,  konnten  erworben 
werden.

Der  Verein  ist  zwar  dadurch 
unabhängig  geworden,  aber  abhängig 
ist  man  vom  Wetter.  Die  vergangenen 
Jahre  waren  von  wenig  Schnee 
geprägt, was das Skifahren im Eschen 
nicht  immer  möglich  machte. Aber  die 
Vorstandschaft  unter  dem  aktuellen 
Vorsitzenden  Ralf  Springmann  ist 
zuversichtlich,  dass  auch  wieder 
Winter  kommen,  die  Jung  und  Alt  im 
Eschen  viel  Spaß  haben  lassen.
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Die  Feuerwehr Betzweiler ­ Wälde 
wurde im Jahre 1883 erstmals urkundlich 
erwähnt. Bis zum 31.12.2006 war die Wehr als 
Freiwillige Feuerwehr Teil der bis dato 
eigenständigen Gemeinde Betzweiler­Wälde.

Im  Zuge  der  Eingliederung  von  Betzweiler­Wälde  in  die 
Gemeinde  Lossburg  zum  01.01.2007  wurde  die  Wehr  als 
weitere  Abteilung  in  die  Feuerwehr  Lossburg  integriert
und ist somit die "jüngste" aller Abteilungen in der 
Feuerwehr Lossburg.

Eine Besonderheit war, dass sich die Abteilung Betzweiler­
Wälde bis  2019  sich  in  2 Standorte gliederte,  nämlich die 
Gruppe Betzweiler und die Gruppe Wälde. Die Wehr ist mit 
einem  LF8/6  einem  LF8  und  einem  Gerätewagen
Logistik 2 (GW­L2) ausgestattet. 

Die Mannschaftsstärke der Einsatzabteilung beträgt derzeit 
40  aktive  Feuerwehrangehörige.  Um  auch  in  Zukunft  für 
die  bevorstehenden  Aufgaben  gerüstet  zu  sein  und  den 
Nachwuchs  der  Einsatzabteilung  sicherstellen  zu 
können,  ist  die  Abteilung  stolz,  9  Jugendliche  in 
den  Reihen  der  Jugendfeuerwehr  zu  haben.

Um  die  Zusammenarbeit  aller  Abteilungen  der
Feuerwehr  Lossburg  zu  fördern,  wirken  einige 
Einsatzkräfte  aus  Betzweiler­Wälde  im    Gefahrgutzug, 
sowie in der Führungsgruppe der Feuerwehr Lossburg mit.

Neben  dem  14­tägigen  Regel­Übungsbetrieb  und  den 
anstehenden Einsätzen stehen Gemeinschaftsübungen mit 
anderen Abteilungen  auf  dem  Programm.  Zur  Pflege  der 
Kameradschaft  werden  regelmäßige  Ausflüge  und 
Kameradschaftsabende  durchgeführt,  sowie  die 
Veranstaltungen  anderer  Wehren  besucht.

Im  Jahr  2006  wurde  u.a.  von  ein  paar  Mitgliedern  der 
Feuerwehr eine kleine Helfer vor Ort Gruppe in Betzweiler­
Wälde  ins  Leben  gerufen,  die  bei  den  verschiedensten 
Notfällen  als  Ersthelfer  und  zur  Unterstützung 
des Rettungsdienstes alarmiert wird.

2019 startete dann das bislang wohl größte Ereignis in der 
Geschichte  der  Abteilung  Betzweiler­Wälde.  Nach  einer 
knapp  dreijährigen  Planungsphase  war  es  im  Februar 
2018  endlich  soweit  und  der  lang  ersehnte  Neubau  eines 
Feuerwehrhauses  in  Betzweiler­Wälde  wurde  Realität.  Mit 
dieser  neuen  Unterkunft  für  die  Abteilung  kann  zukünftig 
die  gesamte  Mannschaft  samt  Technik  an  einem 
gemeinsamen Standort  vereint werden. Nach 16 Monaten 
Bauzeit  wurde  das  Gebäude  im  Juli  2019  fertiggestellt
und an die Feuerwehr übergeben.
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Männergesangverein "Frohsinn" Wälde

Am  2233..   MMäärrzz   11994499 wurde der Männergesangverein gegründet. 
Ernst Schwenk wurde zum 1. Vorsitzenden bestimmt. Das Amt 
des  Chorleiters  übernahm  Herr  Hauptlehrer  Friedrich  Epp.
Bereits  ein  paar  Wochen  nach  der  Gründung  sang  der  Chor 
zum  Erstenmal  öffentlich  bei  der  Einweihung  des  neuen 
Rathauses  in  Wälde.  Neben  dem  Gesang  prägte  den  Verein 
auch die Liebe zum Theater, zahlreiche Stücke wurden damals 
im Gasthaus Hirsch und später im Gasthaus Linde aufgeführt.  
Ende  der  80er  wurden  unter  Chorleiter  Richard  Huber  die 
A­cappella­Gruppe  „Jungsänger“  gegründet.  Damit  setzte  er 
ein  Zeichen  für  die  Zukunft  des  Chorgesangs. 

Seit  1999  hält  Markus  Beilharz  als  musikalischer  Leiter  nun 
den  Taktstock  in  der  Hand.  Als  1.  Vorsitzender  führt  Werner 
Link  den  Verein  seit  2014.  Chorprobe  für  die  Männer  ist
jeden Donnerstag von 20:00 bis 21:30 Uhr.
 
Auch Kinder können bei uns singen. Unser Kinderchor mit den 

Chorleiterinnen Antonia Haas und Anna­Lisa Calmbach wurde 
2011  gegründet.  Chorprobe  ist  jeden  Freitag  von  16:15
bis 17:00 Uhr.
 
Ein  gemischter  Chor  als  Projektchor,  der  bei  Jahreskonzerten 
des  Männergesangvereins  auftritt,  wurde  mittlerweile  sieben 
Mal  ins  Leben  gerufen  –  sehr  zur  Freude  der
sangesbegeisterten Damen. 

Langweilig  wird  es  beim  MGV  „Frohsinn“  Wälde  nicht:  Neben 
vielen  geselligen  Veranstaltungen  wie  Schlachtplatte, 
Lichtgang,  Maiwanderung,  Grillabend,  Ausflug  und 
Familienabend,  freut  es  die  Sänger  natürlich  ganz  besonders, 
das Publikum mit ihren Liedern zu begeistern: Zum Beispiel bei 
einem  Konzert,  einem  Liederabend,  bei  Gastauftritten  oder 
beim  musikalischen  Gottesdienst  am  2.  Weihnachtsfeiertag.   
Wer Geselligkeit erleben, Spaß haben und außerdem etwas für 
die  Gesundheit  tun  will,  ist  im  Chor  richtig:  Singen  reduziert 
Stress,  stärkt  das  Immunsystem  und  verbessert  die  Atmung. 
Studien  haben  außerdem  nachgewiesen,  dass  Singen 

glücklich  macht.  Zahlreiche  gute Argumente  dafür,  es  einfach 
auszuprobieren.
Der  MGV  „Frohsinn“  Wälde  und  der  Kinderchor 
freuen sich auf Verstärkung. 
 

Homepage: www.mgv­frohsinn­waelde.de

Foto: Konzert 2015 ­ Abschlusschor mit Männergesangverein,
Kinderchor und Projektchor. 

KURZABRISS DER GESCHICHTE VON BETZWEILER
Martell Blocher, Wälde, 2023 (in Anlehnung an   K.M. Hummel, Heimatbuch Betzweiler­Wälde, 1975 
nebst weiteren Quellen) 

URKUNDE AUS DEM JAHR 1123 (HOCHMITTELALTER)

(entnommen aus: Karl­Martin Hummel, Heimatbuch Betzweiler­Wälde, 1975)

(PS: Es besteht eine Unsicherheit in der Schriftauslesung: Jahr 1123 versus Jahr 1128)

Diese Urkunde über die Grenzen des Klostergebiets aus dem Jahre 1123 nennt einen 
„Heinrich de Bedzingiswilaeri“  als  Zeugen.  Es  ist  die  früheste  Erwähnung 
von  Betzweiler  nach  Karl­Martin  Hummel,  Heimatbuch  Betzweiler­Wälde,  1975.

ZUGEHÖRIGKEIT ZUR KLOSTERHERRSCHAFT ALPIRSBACH IM SPÄTMITTELALTER
Der  Ort  Betzweiler  fiel  im  Mittelalter  größtenteils  an  das  Kloster  Alpirsbach.  Das 
(Benediktiner­) Kloster Alpirsbach erwarb am 30. April 1337 das Gericht (und damit die 
Gerichtsherrschaft), Gülten, Nutzen und Güter, Leibeigene sowie die Untere Mühle  in 
Betzweiler. Der letzte Ortsteil wurde schließlich noch am 22. Januar 1511 von Wilhelm
von Bach erworben.

HISTORISCHE INFORMATIONEN IN DER AUSLAGE
­ KARL­MARTIN HUMMEL: HEIMATBUCH BETZWEILER­WÄLDE, 1975
­ FRIEDRICH AUGUST KÖHLER: ORTSBESCHREIBUNG UND ORTSGESCHICHTE VON
  BETZWEILER, 1806 (MIT NACHTRÄGEN)
­ MARTELL BLOCHER: ZEITTAFEL ZUR GESCHICHTE VON BETZWEILER
­ UTE STRÖBELE: DIE MATERIELLE LEBENSWELT IN BETZWEILER UM 1750

Ausführlichere Informationen finden Sie auf der Projekt­Seite

www.betzweiler­900j.de
sowie in der Auststellung im Foyer der Heimbachhalle.
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Vereinsgeschichte 
Musikverein Betzweiler

Gründung
Am  18. Oktober 1968  erfolgte  die 

Instrumentenausgabe  an  die  elf  ersten  aktiven 

Musiker.  Erster  Dirigent  war  Anton  Heule.

Die  offizielle  und  ordentliche  Gründungs­

versammlung  war  am  28.  Dezember  1968 

unter  der  Leitung  von  Bürgermeister  Dieter

Dziellak im „Cafe Waldesruh“ in Betzweiler.

Etwa 100 Personen waren die ersten passiven 

Mitglieder.  Erwin  Lampprecht  wurde  erster  1. 

Vorsitzender,  Max  Buckenberger  erster  2. 

Vorsitzender,  Manfred  Eisele  erster  Kassier 

und  Bernd  Bossert  erster  Schriftführer.

Erster musikalischer Erfolg
Der erste musikalische Erfolg konnte durch die 

Teilnahme  am  „Jugendkritikspiel“  in  Hochdorf 

verzeichnet  werden.  Dort  erhielt  die  junge  und 

unerfahrene  Kapelle   am  21.09.1969

die Wettbewerbsnote „befriedigend/gut“

Vereinsheimbau
Bei  der  Anfang  1992  stattfindenden  24. 

ordentlichen  Generalversammlung  wurde  von 

der Vorstandschaft und den Aktiven der mutige 

Entschluss  gefasst,  ein  Vereinsheim  in 

Eigenleistung  zu  bauen.  Da  es  vom  Verband 

für solche Vorhaben keine Zuschüsse gab, war 

das  Projekt  nur  durch  ausreichende 

Spendengelder  für  die  Finanzierungsbasis 

realisierbar.  Der  damalige  Bürgermeister 

Reinhold  Johne  startete  eine  einmalige 

„Spendensammel­Aktion“  im  Alleingang  und 

brachte dem Verein 86.000 DM an garantierten 

Spendengeldzusagen  in  die  Kasse  ein.  Mit 

einer  so  großen  Spendenbereitschaft  aus 

Bevölkerung,  Industrie,  Handwerk  und 

Dienstleistungsunternehmen  hatte  niemand 

gerechnet.  Somit  war  die  Grundvoraussetzung 

für  den  Vereinsheimbau  geschaffen.  Die 

Aktiven  und  Helfer  schafften  es,  das 

Vereinsheim  in  nur  elfmonatiger  Bauzeit 

fertigzustellen.  Für  dieses  Projekt  leisteten  die 

freiwilligen  Helfer  insgesamt  6.720 

Arbeitsstunden  bis  zur  Fertigstellung

Die  Einweihung  des  Vereinsheim  im 

Industriegebiet  von  Betzweiler  wurde  am  21. 

und  22.  August  1993  gefeiert.  Somit  waren 

optimale  Bedingungen  für  die  zukünftige 

Vereinsarbeit  des  Musikverein  Betzweiler 

geschaffen.
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iinn   BBeettzzwweeiilleerr  gehört  zum  Bezirk  Dornhan.  Dazu 

gehören  die  Gemeinden  Römlinsdorf  und  Betzweiler/

Dornhan.

Die  Anfänge  der  Gemeinde  liegen  im  Jahr  1877.  Die 

ersten  regelmäßigen  Gottesdienste  wurden  bei  Familie 

Eisele  in  der  Hagenbrunnenstrasse  abgehalten.  Später 

trafen  sich  die  Gemeindeglieder  bei  Andreas  Walter 

vom  Luogenhof.  Im  Jahr  1901  wurde  dann  die 

Zionskapelle  in  Betzweiler  neben  dem  Friedhof  gebaut. 

Die  Gemeinde  wuchs,  es  entstanden  Kinder­  und 

Jugendgruppen. Bald war die Zionskapelle zu klein. Es 

wurde 1976 daneben die heutige Christuskirche gebaut.

Die EmK Betzweiler/Dornhan  ist  bekannt  für  die 

langjährige Jungschar­ und Jugendkreisarbeit, das über 

die  Gemeindegrenzen  bekannte  jährliche  Zeltlager  und 

das  persönliche  Engagement  vieler  einzelner 

Gemeindeglieder,  die  sich  in  verschiedenen  Bereichen 

ehrenamtlich  einbringen  im  diakonischen  Bereich,  als 

auch  durch  praktische  Hilfe    für  Menschen

in schwierigen Lebenslagen.

Im  Laufe  der  Jahre  wurden  viele  Kinder  und 

Jugendliche  in  den  Gruppen  von  Mitarbeitern  und 

Mitarbeiterinnen  begleitet  und  ein  Fundament  des 

christlichen Glaubens gelegt, tragfähige Freundschaften 

entstanden  und  die  Gemeinde  war  und  ist  für  viele 

Heimat.

Da  die  Zahl  der  Gemeindeglieder  in  Dornhan  und 

Betzweiler  zurückging,  haben  sich  die  beiden 

Gemeinden  vor  einigen  Jahren  zusammen­ 

geschlossen.

Die  Gottesdienste  finden  wechselweise  in  Betzweiler 

und Dornhan statt. In Betzweiler trifft sich immer freitags 

um  17:00  Uhr  die  Mädchenjungschar  für  Mädchen 

zwischen  6  und  12  Jahren  und  anschließend

um 19.30 Uhr der Jugendkreis.

Das jährliche Zeltlager unseres  Bezirks wird von vielen 

Ehrenamtlichen  aus  allen  Gemeinden    mitgetragen. 

Durch  viele  kreative  Ideen  und  einem  jährlich 

wechselnden  Motto  wird  ein  buntes,  spannendes 

Programm  für  Kinder  zwischen  8  und  14  Jahren 

angeboten. 

Informationen zu unseren Veranstaltungen finden Sie 

auf unserer Homepage

wwwwww..eemmkkddoorrnnhhaann..ddee.

Gäste sind zu unseren Veranstaltungen jederzeit 
herzlich willkommen!

Die Evangelisch­methodistische Kirche
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M y t h e n (Fortsetzung)

Betzweiler & Wälde haben KEINE 
gemeinsame Geschichte

Stimmt nicht!
Denn  im  Frühmittelalter  wurde  das  mittlere  und 
untere  Heimbachtal  von  den  "Brandeckern"  als 
"Landadel"­Sippe  besiedelt  und  beherrscht.  Erst  ab 
dem  Hochmittelalter  entwickelten  sich  die  beiden 
Teilorte  konsequent  in  eine  andere  Richtung.

Im Jahr 2016 entwickelte sich bei einer kleinen 
Gruppe  von  Fasnetsfreunden  der  Wunsch 
nach  einer  eigenen  Hexengruppe.  Auf  der 
Suche nach einem geschichtlichen Hintergrund 
entdeckten  wir  die  Geschichte  der  Ricke aus 
Betzweiler  im  Heimatbuch  der  Gemeinde. 
Daraufhin  wurde  das  Häs  entworfen  und  von 
unserem  Maskenschnitzer  eine  Maske  nach 
unseren  Vorstellungen  angefertigt.

Die  Hexe  besteht  aus  einer  handgefertigten 
Holzmaske  mit  echtem  Rosshaar  und  einem 
Häs  in  den  Farben  blau,  schwarz  und 
grün.Jede  Hexe  trägt  außerdem  ein  grünes 
Kopftuch,  einen  grünen  und  einen  schwarzen 
Strumpf,  Strohschuhe  und  schwarze
Handschuhe.  In  der  Fasnetssaison  2017 

konnten  wir  uns  dann  endlich  zum  ersten  Mal 
der  Öffentlichkeit  bei  einigen  Veranstaltungen 
präsentieren.  In  der  Fasnetssaison  2018 
konnten  wir  die  Umzüge  zum  ersten  Mal  mit 
unserem  Hexenwagen  bestreiten.  Ebenfalls 
seit  2018  sind  wir  ein  eingetragener  Verein.

Mittlerweile  besteht  unser  Verein  aus  40 
aktiven  und  11  passiven  Mitgliedern  aus 
Betzweiler­Wälde  und  den  umliegenden 
Gemeinden.  Dazu  gehören  6  Kinderhexen 
welche ebenfalls ein Häs,  jedoch keine Maske 
tragen.  Die  Fasnetssaison  beginnt  jedes  Jahr 
am Abend des 05. Januar mit dem Abstauben 
der  Hexen  und  der  dazugehörigen  Taufe  der 
Neuhexen. 900
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Heimbach­Hexa Betzweiler­Wälde e.V.

Die  Heimbach­Hexa  wurden  2017  von  einer  kleinen

7­köpfigen Gruppe ins Leben gerufen.

Nach  einer  ersten,  kleineren  Versammlung  war  klar,  dass 

der  Verein  sich  gründen  wird.  Schnell  sprach  sich

dies herum und die Gruppe wuchs enorm.

Der Verein wurde gegründet, um am bunten Narrentreiben 

der  Schwäbisch­Alemannischen  Fasnet  teilzunehmen  und 

das  Brauchtum  der  Fasnet  zu  er­  und  beleben.

Die Heimbach­ Hexe trägt: 
­ einen schwarzen Rock

­ ein graues Oberteil

­ eine braune Schürze

  mit Nummer und 

  besticktem Logo

­ braun­schwarze

  Wollsocken

­ ein braunes Halstuch

  mit Bestickung

  nach außen

­ eine weiße Hexenhose

  unter dem Rock

­ Strohschuhe mit schwarzem Bund

­ schwarze, fingerlose Handschuhe

Jedes Jahr am Abend des 5. Januars wird die Heimbach­

Hexe  in  Betzweiler­Wälde  zum  Leben  erweckt  und  nimmt 

am  wilden  Treiben  der  Schwäbisch­  Alemannischen­

Fasnet bis Aschermittwoch bei verschiedenen 

Veranstaltungen teil.

9
0

0 9
0
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M y t h e n (Fortsetzung)

„Heinrich de Bedzingiswilaeri“ weist 
eine Römische Namensgebung auf.

Stimmt nicht!
Es handelt sich um einen alemannischen 
Namen.

9
0
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Eine Schule für Betzweiler
Ein  Schulhaus  gehörte  schon  damals  in  jedes  Dorf 

und so bekam Betzweiler  im Jahr 1900 endlich sein 

eigenes.  Seither  haben  hier  unzählige  Buben  und 

Mädchen  das  Lesen  und  Schreiben  gelernt,  haben 

gemeinsam gesungen, gelacht und Streiche gespielt 

und sicherlich wurde auch hin und wieder ein ernstes 

Wörtchen  mit  den  Zöglingen  gesprochen.

Im Jahr 1990 wurde durch den Bau der Turnhalle  in 

Betzweiler  endlich  die  Möglichkeit  geschaffen,  den 

Schülerinnen  und  Schülern  angemessenen 

Sportunterricht  bieten  zu  können.  Durch  den 

Erweiterungsbau  1996  nahm  das  Schulhaus 

schließlich die heutige Form an, so dass von nun an 

alle  Kinder  aus  Betzweiler,  Wälde  und  24­Höfe  im 

neu  sanierten  Gebäude  untergebracht  werden 

konnten. 

In  den  letzten  Jahren  wurden  die  Schulklassen 

dennoch  immer kleiner und wie schon zu Zeiten der 

ehemaligen  Volksschule  werden  auch  heute 

Jahrgänge  zu  gemeinsamen  Klassen 

zusammengefasst.  Im Jubiläumsjahr 2023 besuchen 

50  Kinder  die  Nachbarschafts­grundschule  und 

werden  von  vier  Lehrkräften  in  drei 

jahrgangsübergreifenden  Klassen  unterrichtet.

Als Schule im Dorf sind wir auf vielfältige Weise in die 

Dorfgemeinschaft  eingebunden  und  legen  großen 

Wert  auf  eine  gute  Zusammenarbeit  mit

Kirche,  Kindergarten,  Vereinen  und  der

Gemeindeverwaltung. 

Wir  freuen  uns,  dass  wir  Teil  der  Dorfgemeinschaft 

sind  und  gratulieren  dem  Ort  Betzweiler  mit  all 

seinen  liebenswerten  Menschen  zum  900­jährigen 

Jubiläum. Wir wünschen fröhliche Jubiläumsfeiertage 

und weiterhin ein gutes, friedliches und respektvolles 

Miteinander.

Das Schulteam der Nachbarschaftsgrundschule 
Betzweiler­Wälde / 24­Höfe

M y t h e n (Fortsetzung)

Mit der ersten urkundlichen Erwähnung beginnt (erst) die 
Geschichte von Betzweiler.

Stimmt nicht!
Die Besiedlung durch die "Brandecker" als "Landadel"­Sippe 
(Freibauern und Ministerialen) fand bereits früher statt. (im 
mittleren und unteren Heimbachtal in etwa zwischen 700 n.Chr. 
­1123/1128 ?).
Innerhalb dieses Zeitraums (in der Mitte ?) ist die 
Erstbesiedlung von Betzweiler plausibel anzunehmen.
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M y t h e n (Fortsetzung)

Betzeiler ist als Klosterort von 
Alpirsbach entstanden.

Stimmt nicht!
Denn  der  Ort  bestand  bereits  im  Sippen­
Eigentum der "Brandecker" als Landadel. Da ein 
Familienstamm  zumächst  nach  "altem  Recht" 
als  Landadel weiterbestehen wollte,  kam dieser 
Landadelsstand  um  1100  massiv  unter  Druck. 
Es  blieb  keine  andereWahl,  als  sich  der 
Klosterherrschaft  Alpirsbach  zu  unterwerfen, 
wenn man nicht den Aufstieg  in den  "Ritteradel" 
anstrebte (wie das in Breitenau ­ Wälde der Fall 
war).
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